Guru Anro W. ist untergetaucht, der Prozess gegen ihn in Detmold geplatzt.
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Der Seelenfänger ist untergetaucht

 

Der Prozess gegen den Sektenguru A. W. ist geplatzt. Und damit auch die Konfrontation mit seinem Opfer Lea Saskia Laasner aus Winterthur.

 

Von René Staubli

 

Zürich. - Am nächsten Montag hätte das fünftägige Verfahren gegen den Guru A. W. in Detmold bei Bielefeld beginnen sollen. Die26-jährige Winterthurerin Lea Saskia Laasner hatte ihn wegen sexuellen Missbrauchs angezeigt. Wie die Gerichtssprecherin in Detmold bestätigte, sind der deutsche Guru und das mitangeklagte Medium J. R. untergetaucht. Deshalb wurde der Prozess abgesagt. Die Angeklagten werden international zur Verhaftung ausgeschrieben. Wann der Prozess stattfindet, ist offen.

 

Die dramatische Lebensgeschichte von Lea Laasner hat in den vergangenen zwei Jahren in der Schweiz und in Deutschland viel Aufsehen erregt. Die Winterthurerin war zehn Jahre lang in der esoterischen Sekte Licht-Oase in Belize, Zentralamerika, gefangen und wurde vom Guru schon als Kind sexuell missbraucht.

 

Mutter gegen Tochter

 

Zusammen mit TA-Redaktor Hugo Stamm hat sie die Erlebnisse nach ihrer gefährlichen Flucht 2002 im Buch «Allein gegen die Seelenfänger» festgehalten. Das Buch wurde zum Bestseller.

 

Nach ihrer Rückkehr in die Schweiz hatte Lea Laasner den Guru 2004 eingeklagt. Die Zürcher Staatsanwaltschaft trat den Fall nach mehreren Monaten an die deutsche Justiz ab.

 

Der bevorstehende Prozess hat in Deutschland hohe Wellen geworfen. Die Medien waren vor allem auf die Konfrontation von Lea Laasner mit dem Guru, dem Medium (der Lebenspartnerin des Gurus) und der Mutter gespannt.

 

Da ihre Mutter immer noch in der Restgruppe der Sekte lebt, hatte Lea Laasner den Kontakt zu ihr schon vor Jahren abgebrochen. Es konnte davon ausgegangen werden, dass die Mutter aus Loyalität zum Guru gegen ihre Tochter aussagen würde. Die beiden hätten vor Gericht zum ersten Mal miteinander über den Fall gesprochen.

 

Doch nicht genug: Als Zeugen waren auch ihr Vater und ihr Bruder vorgeladen, die sich nach Lea Laasners Flucht von der Sekte gelöst hatten. Deshalb zeichnete sich ab, dass Vater und Bruder Lea Laasners Schilderungen über die Vorgänge in der Kommune bestätigt hätten. Es wäre also zu einer familiären Konfrontation vor Gericht gekommen.

 

Lea Saskia Laasner.

 

